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Gemeindebrief der Evangelischen   

Kirchengemeinde Horstmar-Preußen 

Ausgabe Dezember 2023 bis Februar 2024 

 

 

GEMEINDEUMSCHAU 

 

Foto: Anke Filipiak, Krippe in der Christuskirche  
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„Meine Zeit steht in Gottes Händen“ Ps 31,16 

Liebe Gemeinde, 
 
52 Wochen. 12 Monate. 365 
Tage. 365 Nächte. 8.760 Stun-
den. 525.600 Minuten. All das 
ist ein Jahr. Und doch ist ein 
Jahr so viel mehr als Wochen, 
Monate, Tage, Stunden und 
Minuten. Ein Jahr besteht aus 
Ereignissen, Begegnungen, 
Festen, Rückschlägen und Er-
folgen. Ein Jahr beinhaltet viel 
Schönes, manches Schwere, 
Freude, Traurigkeit, Einsam-
keit, Dankbarkeit und so viel 
mehr. 
2023. Langsam geht das Jahr 
vorbei, wir blicken zurück. 
Welches Ereignis ist Ihnen im 
Kopf geblieben? Vielleicht 
haben Sie einen runden Ge-
burtstag groß gefeiert, eine 
Taufe oder Hochzeit?  
Vielleicht haben Sie einen  
geliebten Menschen verloren? 
Schönes und Schweres gab es 
bestimmt. Die lauen Sommer-
abende und die grauen  
Novembernächte. 
Mit allem, was war, gehen wir 
in den Advent. In diesem Jahr 
sind das genau 3 Wochen.  
21 Tage. 21 Adventsabende. 
504 Stunden. 30.240 Minuten. 
Ein paar davon sollten wir uns 
nehmen. Minuten ohne  
Geschenkestress und Dauer- 
berieselung. Minuten für Erin-
nerungen, für Genuss mit den 

Lieben, für das Warten auf die 
Frohe Botschaft von der  
Geburt Jesu Christi in unsere 
Welt. 
Und auch wenn wir Advent 
und Weihnachten in unserem 
Leben schon 22, 43, 69 oder 
gar 98 Mal gefeiert haben, ist 
diese Zeit doch trotzdem  
immer wieder etwas Besonde-
res. Eine Zeit für die Familie, 
für Musik und für diesen ganz 
speziellen Duft im Haus. Eine 
Zeit, sich zu erinnern an die 
Weihnachtsfeste, die man 
schon erlebt hat.  
2023. Ein Jahr mit all seinen 
Tagen, Stunden und Minuten 
geht zu Ende. Wir blicken 
nicht nur zurück, sondern auch 
voraus. Auf die Momente und 
Ereignisse des kommenden 
Jahres. Was wird es uns brin-
gen? Was werden wir erleben? 
Was wünschen wir uns für 
2024? 
Neue Wochen, neue Tage, 
Stunden und Minuten liegen 
noch unbeschrieben vor uns. 
Eins aber ist gewiss: unsere 
Zeit steht in Gottes Händen 
(Psalm 31). Wie der Psalm-
beter legen wir unsere Zeit, 
unser Leben in Gottes Hand. 
Mit allem, was uns an jedem 
Tag und in jeder Sekunde  
ausmacht und beschäftigt. Mit 
allem Guten und allem, was 
uns schwer auf dem Herzen 

liegt. Jedes Lachen und jede 
Träne ist geborgen in Gottes 
Hand. 52 Wochen. 12 Monate. 
366 Tage. 366 Nächte.  
8.774 Stunden. 527.040 Minu-
ten. 31.622.400 Sekunden.  
 
2024. Was immer das neue 
Jahr mit all seinen Monaten 
und Minuten bringen mag, wir 
sind getrost, dass Gott bei uns 
ist am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem  
neuen Tag. 
 
Eine gesegnete Adventszeit 
und ein segensreiches neues 
Jahr 2024 
wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin 

 

Andacht 
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Gottesdienste an Weihnachten 

  
Lünen-Süd 
Ev. Kirche 

Horstmar 
Christuskirche 

 
Heiligabend 

 
14:30 Uhr  
Familiengottesdienst für die 
Kleinen mit Segen unterm 
Tannenbaum  
mit Pfarrerin Ohm 

 
14:30 Uhr  
Familiengottesdienst für 
die Kleinen  
mit Pfarrerin Engel 

 
16 Uhr  
Familiengottesdienst  
mit Pfarrerin Ohm 

 
16 Uhr  
Familiengottesdienst  
mit Pfarrerin Engel 

 
17:30 Uhr 
Christvesper 
mit Prädikant Köthe 

 
17:30 Uhr 
Christvesper 
mit Pfarrerin Engel 

 
22:30 Uhr  
Christmette  
mit Pfarrerin Ohm mit 
anschließendem Turmblasen 

  

 
1. Weihnachtstag 

 
10 Uhr 
Gottesdienst 
mit Prädikant Köthe 

  

 
2. Weihnachtstag 

 
Bei uns findet kein Gottesdienst statt. 
Wir laden ein zum Gottesdienst  
in die Stadtkirche St. Georg 
(die Uhrzeit entnehmen Sie bitte der Tagespresse) 

 
Silvester 

 
10 Uhr 
Zentraler Gottesdienst  
zum Jahresschluss  
mit Prädikantin Achilles 

  

Aktuelles 
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Gemeinde bewegen:  
 
 

Über die Kirchenwahl im Februar 2024  

Aktuelles 

Am 18. Februar werden in 
der Westfälischen Landes-
kirche die Presbyterien für 
die nächsten vier Jahre  
gewählt.  
Ob es auch in unserer Kir-
chengemeinde eine richtige 
Wahl geben wird, steht zur 
Zeit der Drucklegung aber 
noch gar nicht fest. Denn 
dafür bräuchten wir mehr 
Kandidat*Innen als Presby-
ter*Innenstellen.  
 
Schon in den letzten Jahren 
ist das kaum noch vorge-
kommen, so dass oft nur die 
Wahlvorschläge im Gottes-
dienst bekannt gegeben 
wurden. Hat dann niemand 

in der vorgegebenen Frist 
Beschwerde dagegen einge-
legt, gelten die Kandi-
dat*Innen als gewählt.  
 
Wer für das nächste Pres-
byterium kandidiert, haben 
Sie entweder schon bei der 
Gemeindeversammlung im 
November gehört oder kön-
nen es auf unserer Homepa-
ge oder den Schaukästen 
nachlesen. Für zehn Pres-
byter*Innenstellen suchen 
wir motivierte, verantwor-
tungsbewusste und offene  
Menschen, die nicht nur in 
der Kirche verwurzelt sind, 
sondern vor allem Lust  
haben, an ihrer Neu- und 

Umgestaltung für eine  
zukunftsfähige Gemeinde 
zu arbeiten.  
 
Egal, ob mit oder ohne 
Wahl, begrüßen wir die 
neuen Presbyter und  
Presbyterinnen in einem  
feierlichen Gottesdienst am 
17. März in der Kirche in 
Lünen-Süd und führen sie 
offiziell in ihr Amt ein.  
Zum Gottesdienst und auf 
ein Glas Sekt im Anschluss 
sind Sie herzlich  
eingeladen!  
 
Mehr Infos gibt’s auch hier: 
www.kirchenwahl2024.de  
 

Text: Kira Engel 

 
Bodelschwingh-Haus 
Horstmar 
 
Mittwoch, 06.12.2023 
 

von 14:30 bis 16:30 Uhr 

 

 
Paul-Gerhardt-Haus  
Lünen-Süd 
 
Freitag, 08.12.2023 
 

von 14:30 bis 16:30 Uhr 

  Adventfeiern für Senioren 



5  

 

   

Veranstaltungen 
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Bethel Weihnachtskonzert am 13.12.2023 in Lünen-Süd 

Last Christmas oder Stille 
Nacht: Die Bethel  
Weihnachtskonzerte im  
November und Dezember  
dieses Jahres haben für jeden 
Geschmack etwas im  
Programm – Mitsingen  
erwünscht.  
 
Mit einem großen Chor,  
bestehend aus Klientinnen und 
Klienten von Bethel.regional 
sowie einer professionellen 
Band, ist diese Benefiz-
konzerttour ein Novum für die 
Region.  
Fünf Konzerte in ausgewähl-
ten Kirchen an verschiedenen 
Bethel.regional-Standorten 
werden gespielt.  
 
In Lünen findet das  
Weihnachtskonzert  
am Mittwoch, 13.12.2023  
um 18.30 Uhr  
in der Evangelischen Kirche 
Lünen-Süd statt.  
 
Die Konzerttour ist eine Bene-
fizveranstaltung und verbindet 
Inklusion und kulturelle Teil-
habe. Bethel.regional, als Stif-
tungsbereich der von Bodel-
schwinghschen Stiftungen 
Bethel, ist in zahlreichen Städ-
ten NRWs und Rheinland-

Pfalz vertreten und setzt sich 
für Menschen ein, die auf Un-
terstützung oder Assistenz an-
gewiesen sind.  
Mit vielfältigen Angeboten 
werden Menschen mit Behin-
derungen bei der Wahrneh-
mung ihres Rechts auf Teilha-
be am politischen und kulturel-
len Leben und der Integration 
in den gesellschaftlichen Alltag 
unterstützt.  
Alle beteiligten Klientinnen 
und Klienten sind bereits in 
Musikprojekten von 
Bethel.regional aktiv. Im Rah-
men der Konzerttour werden 
weitere Klientinnen und Klien-
ten, nicht nur musikalisch,  
sondern auch beim Verkauf der 
Speisen und Getränke oder bei 
der Vorbereitung des begleiten-
den Weihnachts-Basars einge-
bunden. Die Profimusiker sind 
u.a. bekannt durch die „Classic 
Night Band“.  
Der Konzertbesuch ist kosten-
los. Eine Spende an dem  
Konzertabend ermöglicht  
weitere inklusive Musik-
projekte bei Bethel.regional. 
Für das leibliche Wohl ist  
gesorgt.  
Weitere Termine:  
28.11. 2023 (18:30 Uhr)  
Hagen, Matthäus Kirche  

06.12. 2023 (18:30 Uhr) 
Bielefeld, Zionskirche  
 
12.12. 2023 (18:30 Uhr) 
Witten, Johanneskirche  
 
tba. Dortmund  
 
Über Bethel.regional:  
 
Der Stiftungsbereich 
Bethel.regional ist Teil der Stiftung 
Bethel, die zum Verbund der v. 
Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel gehört. Seit 150 Jahren 
setzen wir uns für Menschen ein, 
die auf Unterstützung oder Assis-
tenz angewiesen sind. Mit unseren 
vielfältigen Angeboten  unterstüt-
zen wir Menschen mit Behinderun-
gen bei der Wahrnehmung ihres 
Rechts auf Teilhabe am politischen 
und kulturellen Leben und der  
Integration in den gesellschaftli-
chen Alltag. Wir fördern ihre Be-
gegnung mit anderen Menschen in 
ihrem Lebensumfeld, ob Bielefeld 
oder Dortmund, Oberhausen, Sie-
gen, Hamm, Höxter, Paderborn 
oder Unna. Bethel.regional ist in 
an verschiedenen Standorten in 
Westfalen vertreten.  
Bethel.regional, mit Geschäftsstel-
len in Bielefeld und Dortmund, 
beschäftigt über 5.000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und unter-
stützt rund. 6.700 Klientinnen und 
Klienten. Weitere Infos: 
www.bethel-regional.de  
 

 
Text und Foto: Bethel regional 

Veranstaltungen 
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Es stimmen uns ein: 
• Gemischter Chor Niederaden 

• Evangelischer Posaunenchor Preußen 
• Katholischer Kirchenchor Heilige Familie 

Außerdem: Das Friedenslicht aus Betlehem wird gebracht. 

3. Adventssonntag,  
17. Dezember 2023 

 

17.30 Uhr, Kath. Kirche Heilige Familie, Lünen-Süd,  
Jägerstr. 47 

Weihnachten 
ist es bald! 
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Veranstaltungen 



9  

 

 

 

Aus der Gemeinde 
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Der ev. Posaunenchor Preußen 
aus Lünen-Süd ist Botschafter 
für den 3. Deutschen Evangeli-
schen Posaunentag (DEPT 
2024) vom 03. - 05.05.2024 in 
Hamburg.  
Anlässlich dieser Großveran-
staltung aller Posaunenchöre 
der gesamten Bundesrepublik 
Deutschland hat die Künstlerin 
Hannah Berger, Schwester von 
Landesposaunenwart in  

Hamburg Daniel Rau, einen 
Leuchtturm in Form einer  
Tuba entworfen, geschnitzt 
und dem „DEPT 2024“   
geschenkt. Dieser Leuchtturm 
„Mittenmang“  ist seit März 
diesen Jahres auf die Reise  
gegangen und wandert durch 
ganz Deutschland.  
So sendet er sein Licht und 
weist uns den Weg zum DEPT  
vom 03. – 05. Mai 2024 nach 

Hamburg – so, wie es die Auf-
gabe eines Leuchtturms ist. In 
den vergangenen Tagen fand er 
seinen Weg von Augsburg zum 
westfälischen Bläsertag nach 
Bad Lippspringe.  
Einige Bläserinnen und Bläser 
von uns waren dort und haben 
gemeinsam mit 250 anderen 
Bläser*Innen aus ganz Westfa-
len einen Tag lang musiziert. 
Während der Bläserserenade 
nahm ihn unser Bläser Bernd 
Kampmann in Empfang und 
brachte ihn am Sonntag, 
20.08.23 zu uns in den 
„Leuchtturm- Gottesdienst“. 
Dort wurde er mit „Ein Schiff, 
dass sich Gemeinde nennt“  
und  „Hamborger Veenmaster“ 
gebührend empfangen.                  
Wie die Reise des Leuchtturms 
nun weiter geht, wird sich zei-
gen. Fest steht, dass er Mitte 
April 2024 nach Hamburg zu-
rückkehrt und im Vorpro-
gramm des Schlussgottesdiens-
tes am 05. Mai 2024 an die 
Meistbietenden versteigert 
wird. 
 

Text und Fotos: Gundula Hubig,  
Posaunenchor Preußen 

Aus der Gemeinde 

Posaunenchor Preußen ist Botschafter für den  
Deutschen Evangelischen Posaunentag in Hamburg 
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Bei herrlichem Sonnenschein 
und warmen Temperaturen 
haben wir am 02. September 
ein buntes Tauffest auf dem 
Platz vor der Christuskirche 
gefeiert. Über 300 Gäste waren 
gekommen um die 18 Kinder 
im Alter von 6 Monaten bis 9 
Jahren bei ihrer Taufe zu be-
gleiten. Im Gottesdienst zum 
Auftakt des Festes sorgte das 
Musikteam von Reinhard 
Grünke mit seinen Liedern 
zum Mitsingen und Mitma-
chen für gute Stimmung.  
Ruhiger und feierlich wurde es 
dann im Anschluss an den 
zwei Taufstationen, die auf 
dem Gelände der Kirche auf-

gebaut waren.  Unter einer 
Wimpelkette aus guten Wün-
schen für den Täufling tauften 
Pfarrerin Ohm und Pfarrerin 
Engel dort im Kreise ihrer  
Familien nach und nach alle  
18 Kinder. Und weil die Frauen 
vom Handarbeitskreis fleißig 
gestrickt hatten, wurde jedes 
Kind beschenkt mit bunten  
Socken für warme Füße.  
Die Hälfte der Familien blieb 
zum anschließenden Tauffest 
auf dem Kirchplatz. Bei Kaffee 
und Kuchen wurde fröhlich ge-
feiert. Und auch die Kinder wa-
ren mit vielfältigen Spiel- und  
Bastelangeboten oder beim Kin-
derschminken gut beschäftigt. 

Wir blicken auf ein gelungenes 
Tauffest zurück, dass nicht nur 
durch das herrliche Wetter, 
sondern vor allem durch viele 
fleißige  
Hände vor, während und nach 
dem Fest ermöglicht wurde. 
Ihnen sei Dank, dass wir am 
Ende von einigen Gästen  
gefragt wurden, wann denn das 
nächste Tauffest gefeiert  
würde, um dort ihre Kinder 
taufen zu lassen. Das verlangt 
nach einer Wiederholung! 

 
 

Text: Kira Engel 

 

Weil du ein Segen bist! 

Aus der Gemeinde 

Foto: Wolfgang Ahland 

Foto: Annelie Haase 
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Ev. Kita Bunte Fische Lünen-Süd – Wir sind ein  
Familienzentrum (FZ) – aber was bedeutet das eigentlich? 

In einer Kita geht es um  
Beziehung, Bildung und  
Betreuung der Kinder.  
In einem Familienzentrum  
zusätzlich um Beratung und 
Förderung der Familien.  
 
Familienzentren, wie wir,  
wollen die Erziehungskompe-
tenz der Eltern stärken sowie 
die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf fördern. Wir ermög-
lichen Familien eine frühe  
Beratung, Information und  
Hilfe in allen Lebensphasen. 
Wir verstehen uns als Ort für 
alle Kinder und ihre Familien, 
unabhängig davon, ob Ihr Kind 
bei uns einen Kita-Platz hat 
oder nicht. 
Ziel des Landesprogramms ist 
es, Familien bei der Erziehung 
und im Alltag zu unterstützen 
und damit sowohl zu einer 
frühzeitigen Förderung und 
Prävention als auch zu einer 
besseren Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf und zu 
mehr Chancen- und Bildungs-
gerechtigkeit beizutragen. 

Wie schaffen wir das? 
Wir organisieren und vermit-
teln zahlreiche Hilfsangebote, 
die das Wohlergehen von  
Familien stützen und für Eltern 
und Kinder alltagsnah und gut 
erreichbar sind.  
Wir bieten zum Beispiel offene 
Sprechstunden für Erziehungs- 
bzw. Familienberatung an oder 
vermitteln und begleiten in  
eine weitergehende Beratung. 
Niedrigschwellige Elterncafés, 
Elternveranstaltungen zu  
pädagogischen Themen und 
Erziehungs-Kompetenz-Kurse 
tragen dabei ebenso zur  
Prävention und frühen  
Förderung bei, wie musisch-
kreative und Bewegungs-  
sowie Ernährungsangebote für 
Eltern und Kinder.  
Darüber hinaus engagieren wir 
uns beim Übergang der Kinder 
in die Grundschule, beraten 
Eltern in Fragen der Partner-
schaft und vieles andere mehr. 
Durch die Bündelung der  
Angebote verschiedener  
Kooperationspartner werden 

Bildung, Erziehung und  
Betreuung in Familienzentren 
mit bestehenden Angeboten 
der Familienbildung, -beratung 
und -unterstützung zusammen-
geführt. Die Leitidee der  
Familienzentren ist, allen  
Familien eine verlässliche  
Anlaufstelle für Alltagsfragen 
in ihrem Stadtteil zu bieten. 
 
Zertifizierung zum Familien-
zentrum – alle 4 Jahre neu 
Alle 4 Jahre wird erneut  
geprüft – Rezertifizierung -   
ob wir das Gütesiegel behalten 
dürfen. Hierfür müssen wir 
alle Aktivitäten mit Materia-
lien/Darstellungen belegen. Im 
Anschluss erfolgt ein Besuch 
der Prüfstelle. Nach Abschluss 
des Verfahrens erhalten wir ein 
inhaltliches Qualitätsprofil, in 
dem die Leistungen beschrie-
ben und Hinweise auf ggf. 
noch vorhandene Entwick-
lungspotentiale gegeben  
werden.  

Förderverein des Ev. FZ Bunte Fische Lünen-Süd 
 
Wir haben nicht nur einen neuen Namen, wir haben auch gleichzeitig einen Förderverein für unsere 
Kita gegründet! Wer uns also unterstützen möchte, kleine Wünsche und große Träume für die Kinder 
wahr machen möchte, darf sehr gerne Mitglied werden. Beitrittsformulare gibt es in der Kita oder auf 
unserer homepage (https://horstmar-preussen.ekvw.de/kitas/evangelisches-familienzentrum-luenen-
sued/foerderverein)! Wer kein Mitglied werden möchte, aber gerne etwas für die Kinder tun möchte, 
der darf gerne auf folgendes Konto spenden: 
 

Förderverein Evang. FZ Bunte Fische Lünen-Süd 
Sparkasse an der Lippe 
IBAN: DE67 4415 2370 0106 0955 65 
 
 
Die Kinder freuen sich über jede kleine Spende, mit der große Träume in Erfüllung gehen können. 
Der Förderverein konnte schon einige tolle Dinge für die Kinder anschaffen, wie z.B. ein großes 
Holzpferd mit Putzkasten, Pop-Up-Zelte mit goldenem Zaubertuch oder zum Fest einen Ballonkünst-
ler engagieren! Wir bedanken uns für Ihr Interesse und hoffen Sie auf unserer nächsten Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen!! 

Text: Stephanie Krone-Wenk 

Kitas 

Text: Stephanie Krone-Wenk 
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Kinder – Bibel – Tag 

 

    Fr. 23.02.24    16:00-18:30 Uhr 
          und 
    Sa. 24.02.24   10:00- 15:00 Uhr 

 
In diesem Jahr finden an drei Wochenenden Kinderbibeltage statt. Was kann eine  
Bibel erzählen? Gemeinsam wollen wir dem auf den Grund gehen, die Bibel erkunden.  
 
Die Bibel ist ein Buch, aber was steht da denn drin? Spannende Geschichten, Gebete?  
Gemeinsam mit einem Team engagierter Mitarbeiter*Innen gestalten wir die Tage. Mit 
Geschichten, Spielen, kreativen Aktivitäten und gemeinsamen Mahlzeiten wollen wir die 
Bibel erkunden.  Anmeldungen sind jeweils bis eine Woche vor dem Kinderbibeltag 
möglich.  
Anmeldungen können in den Gemeindebüros oder in der Kindergruppe in Lünen-Süd ab-
gegeben werden.  
 
Zum Abschluss am Samstag, 24. Februar 2024 in Lünen-Süd sind die Eltern herzlich 
eingeladen. 

Anmeldung bitte im Gemeindebüro Lünen-Süd, Jägerstr. 57  
oder im Gemeindebüro Horstmar, Preußenstraße 170. 

Kostenbeitrag für Mittagessen am Samstag, Getränke und Material: 5,00 €  
 

Ermäßigungen können erfragt werden. 
 

Den Beitrag bitte mit der Anmeldung bezahlen. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Hiermit melde ich mein Kind / meine Kinder zu den Kinder-Bibel-Tagen (23. und 24.02.) an: 
 
Name / Namen: ___________________________________________________________ 
 

Adresse und Telefonnummer: ________________________________________________ 
 
Mailadresse: ______________________________________________________________ 

Alter: ________Klasse: ___________oder Kindergarten: _____________________ 
 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Kind im Rahmen der Berichterstattung sowohl im Gemeindebrief und auf der  

Homepage der Kirchengemeinde als auch in der Lokalpresse auf einem Foto abgebildet werden darf.    □ Ja □ Nein  

 

_____________                                                  ______________________________                                                                                       
Datum:                                                              Unterschrift Erziehungsberechtigte/r  

Eine Bibel erzählt 
 

Für Kinder im Alter von 
5 – 11 Jahren 
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Termine 

Neujahrsempfang 2024 

Wir laden ein zum Gottesdienst am  
 
Sonntag, den 14. Januar 2024,  
um 10:00 Uhr  
 
in die Ev. Kirche nach Lünen-Süd 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst   
findet ein Empfang statt.                
Wir blicken auf das neue Jahr…  

 
Kleine Snacks und Getränke stehen 
bereit. 

Kinder-Kirchen-Morgen unterwegs 

Neugierig geworden? 
 
Dann meldet euch schnell an.  
 
Anmeldungen separat  
erhältlich  
oder einfach vorbeischauen 
oder auf der Homepage  
der Jugend  
(www.jugend-horstmar-
preussen.de). 
 
Nähere Informationen bei  
Claudia Hubbert 
Tel. 01575-195 28 24 

 

 
Der nächste Termin: 
    
   Sa. 03.02.2024 
  
   10:00 Uhr 
   Treffen im Paul- 
   Gerhardt-Haus 
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Unsere Gottesdienste bis Februar 

Gottesdienste 

  
Lünen-Süd 

Ev. Kirche 

10 Uhr 

Horstmar 

Christuskirche 

10 Uhr 

03. Dezember 
1. Advent 

 Engel (A) 

10. Dezember 
2. Advent 

Ohm  

17. Dezember 
3. Advent 

 Achilles 

24. Dezember 
4. Advent 
Heiligabend 

Die Gottesdienste zu Heiligabend stehen auf Seite 3. 

25. Dezember 
1. Christfest 

Köthe  

26. Dezember 
2. Christfest 

10 Uhr Martin-Luther-Kirche Brambauer 
18 Uhr Stadtkirche St. Georg 

31. Dezember 
Altjahresfest 

Achilles  

07. Januar 
1. Sonntag nach 
Epiphanias 

 Engel (A) 

14. Januar 
2. Sonntag nach 
Epiphanias 

Neujahrsempfang  

21. Januar 
3. Sonntag nach 
Epiphanias 

 Achilles 

28. Januar 
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 

Engel  

04. Februar 
Sexagesimae 

 Ohm (A) 

11. Februar 

Estomihi 
Achilles  

18. Februar 
Inovakit 

   Köthe 

25.Februar 
Reminiszere 

 Ohm   

(A) = mit Abendmahl 
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Kinderseite 
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Kitas 
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Ein Blick zurück 

Frauenhilfe Horstmar spendet für die Christuskirche 
 

Im letzten Jahr hat sich die Frauenhilfe Horstmar aufgelöst. In einem Gottesdienst und mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken haben wir uns voneinander verabschiedet. Das war ein emotionaler Tag! Wenn 
ich an die Frauenhilfeschwestern denke, dann tut sich immer noch ein Schmerz auf, aber vor allem 
sind da ganz viele schöne Erinnerungen! 
Nach der Verabschiedung dauerte es dann noch eine Weile bis der Kassensturz gemacht werden  
konnte. Die Frauen hatten zuvor beschlossen, dass das Restgeld von 650,23 Euro für die Renovierung 
der Christuskirche gespendet werden soll.  
LIEBE FRAUENHILFESCHWESTERN, VIELEN DANK FÜR DIE GROßZÜGIGE SPENDE! BLEIBT BEHÜTET 
UND BESCHÜTZT! 
 
eure Andrea Ohm 
 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Frauenhilfe Horstmar (ehemaliges Leitungsteam: Doris Häger, Inge Klaus, Kassiererin Renate Drücke) 

Es war ein besonderes  
Jahresfest, zu dem sich die 
Frauen der Frauenhilfe 
Preußen getroffen haben.  
Sie feierten das 120 Jahres-
fest mit einem Gottesdienst. 
Im Rahmen des Gottes-
dienstes wurden Jubilare 
geehrt, Pfarrerin Kira Engel 
hat in einer Andacht daran 
erinnert, wie viele Gründe 
für Dankbarkeit es gibt. 
 
Die Jubilarinnen sind 
Marianne Orczechowski für 
10 Jahre, Ulla Koch für  
10 Jahre, Ulrike Rams für 
25 Jahre, Ruth Freiberg für 
50 Jahre, Doris Bernhardt 
für 50 Jahre, Elke Follmann 
für 50 Jahre, Waltraud  
Erfmeier für 50 Jahre und 
Ursula Janz für 50 Jahre 
Mitgliedschaft. 
 
Der anschließende gemütliche 
Teil des Nachmittags im   
Gemeindehaus wurde von  

Frauenhilfe Preußen seit 120 Jahren 

 
Diethelm Textoris gestaltet, 
der die Frauen mitnahm auf 
eine musikalische Reise in 
die 50er – Jahre. 

Text: Brigitte Krämer 
Foto: Heidemarie Maresch 
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Am 7. September hat der  
Frauengesprächskreis den 
Sommer kalt ausklingen  
lassen. Bei sehr heißem Wetter 
machten wir uns auf den Weg 
in die Eisdiele nach Bergka-
men. Wir wurden mit leckeren 
Eisbechern von der großen 
Eiskarte verwöhnt. So gestärkt 
fuhren wir nach Niederaden, 
wo uns Peter Glaeser zu einer 
Führung auf der Zechenbrache 
Kurl 3 erwartete - natürlich 
ausgerüstet mit kalten  
Getränken und Klappstühlen. 
 
Wo früher Kohle abgebaut 
wurde, hat das Unternehmen 
Heimaterbe ein Naturgelände 
geschaffen. Was aus der Ze-
chenbrache Kurl 3 in Lünen- 
Niederaden geworden ist, kön-
nen Interessierte jetzt sehen, 
Zu einem Zuhause für Natur 
und Tiere ist das ehemalige 
Zechengelände Kurl 3 in Lü-
nen-Niederaden geworden. 
Das Unternehmen Heimaterbe 
hat die etwa 10 Hektar große 
Industriebrache vor anderthalb 
Jahren von der RAG Aktienge-
sellschaft gekauft, um sie auf-
zuwerten. Damit wurde das 
Niederadener Gelände mit sei-
ner bewegten Geschichte der 
Natur wieder zurückgegeben. 
Das Gelände, auf dem vor 60 
Jahren der Kohleabbau aus 
Schacht Kurl 3 der Zeche 

Gneisenau begann, soll jetzt 
ein Ort der Begegnung von 
Menschen und Natur sein. An-
gelegt wurde ein Lehrpfad mit 
Info-Tafeln am Wegesrand. 
Das ehemalige Bergbau-Areal 
gehörte zwischenzeitlich zu 
Zeche Haus Aden, es folgte 
der Verbund mit Monopol und 
Heinrich Robert. 1998 wurde 
der dann zum Bergwerk Ost 
gehörende Schacht schließlich 
verfüllt. 
Wir erkundeten das Gelände 
und erhielten zum Abschluss 
von Horst Riehl noch eine Info 
zu seiner Lehrzeit im Bergbau. 

 “Ich habe Ende der 60er Jahre 
meine Lehre als Elektriker auf 
der Zeche Gneisenau in Do.-
Derne gemacht. 
Im 3. Lehrjahr gehörte dazu 
auch ein längerer Aufenthalt 
“unter Tage“. Hier hatte ich 
mehrere Einsätze im “Baufeld 
Kurl III“. Das Besondere daran 
war, dass man nach der Seil-
fahrt zunächst von Derne bis 
Niederaden “unter Tage“ 
fast 40 Minuten mit dem Per-
sonenzug fuhr, bis man vor Ort 
war, und somit war ein großer 
Teil der “Schicht“ schon um, 
bevor man an die eigentliche 
Arbeit ging“.  

Foto und Text: Renate Gläser 

Ein Blick zurück 

Frauengesprächskreis unterwegs 
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Besuch bei Freunden in Salford 

die Stadt und ihre Einwohner, 
das Ziel: alles zu tun, um Men-
schen in Armut und im Elend 
zu helfen.  
Es wird ein unvergesslicher 
Moment bleiben, als die stell-
vertretende Bürgermeisterin 
Tanya Burch (3. von li, mit 
Kette) auf mich zukam und 
mich bat, dass wir zusammen 
beten. So standen wir mitten 
im Ratssaal eng zusammen 
und haben gemeinsam für die 
Stadt, die verantwortlichen und 
die Menschen gebetet.  

Auch Counciler (Stadtrat) Alexis 
Shama (ganz re.) nahm sich viel 
Zeit. Er erzählte seine Lebensge-
schichte: vor 20 Jahren flüchtete 
er aus dem Kongo, um sein Le-
ben zu retten, heute ist er Stadt-
rat und setzt sich für die Stadt 
ein. Stadtrat Mike McCusker 
zeigte uns das Kunstprojekt „Art 
Trails“, das sich durch den Stadt-
teil Eccles zieht, um diesen 
Stadtteil attraktiver zu machen.  
So bekamen wir viele interessan-
te Einblicke in unsere Part-
nerstadt, haben Gastfreundschaft 
und Offenheit erfahren, haben 
Kirchen besucht, zusammen Got-
tesdienst gefeiert, intensive Ge-
spräche geführt, getanzt, einen 
Ausflug in die Berge gemacht 
und eine Autopanne gemeinsam 
gemanagt. 
Erfüllt mit Dankbarkeit und dem 
Gefühl der Freundschaft sind wir 
zurückgekommen. 
Wir freuen uns schon, wenn hof-
fentlich nächstes Jahr wieder ein 
Besuch in Lünen stattfinden 
wird. 
 
 
 
 

Text und Foto: Andrea Ohm 

Nah und Fern 

Eine siebenköpfige Gruppe hat 
im Oktober nach vier Jahren 
Coronapause unsere englische 
Partnerstadt Salford besucht. 
 
Die Partnerschaft besteht seit 
1980 und seitdem wurden jedes 
Jahr abwechselnd in Salford 
und Lünen Besuche organisiert. 
Es war eine wunderbare Erfah-
rung, dass auch die Zwangspau-
se durch Corona der herzlichen 
Verbindung nichts anhaben 
konnte. 
 
Wie immer waren wir privat 
untergebracht. So hat manche 
Familie das eigene Schlafzim-
mer geräumt, um den Gästen 
aus Deutschland Platz zu schaf-
fen. 
In der Woche erwartete uns ein 
spannendes Programm. So be-
suchten wir den „Bridgewater 
Garden“, ein beeindruckend 
wunderschöner Garten wurde 
für die Menschen in der Groß-
stadt geschaffen, in der es nicht 
so viel Natur gibt.  
Bürgermeister Paul Dennett 
(Foto: 2. Reihe, 4. von li) nahm 
sich viel Zeit und lud unsere 
Gruppe zum Lunch ins Rathaus 
ein, um uns vom „Spirit of Sal-
ford“ zu berichten, den wir spü-
ren konnten: Begeisterung für 

Foto: Stadt Salford 



21  

Die Laienspielgruppe Niederaden  

… ist wieder zu Gast im 
„Bodelschwingh – Haus“ an 
der Preußenstr.170. 
 
In der Zeit vom 8.3. bis zum 
17.3.2024 finden wieder Auf-
führungen statt.  
 
Seit Anfang September probt 
die Gruppe für das Stück 
„Katzenjammer“ von Bernd 
Gombold aus dem Deutschen 
Theaterverlag. Hier ein paar 
Informationen zum Inhalt des 
Stückes:  
Da die Jungbäuerin eines land-
wirtschaftlichen Anwesens mit 
langer Tradition allein ist, steht 
der Hof vor dem finanziellen 
Ruin und muss verkauft wer-
den. Bereits im 1. Akt meldet 
sich eine „gnädige“ Frau mit 
einer „suspekten“ Begleitung 
auf die Verkaufsanzeige. 
Schnell wird dem Opa, seinem 
Freund und dem Knecht klar, 
dass sie dieser Kaufinteressen-
tin nicht zustimmen können, 
da sie aus dem Hof einen Ge-
müseanbaubetrieb machen 
möchte. Es wird also mit allen 
Mitteln versucht, ihr den Kauf 
abspenstig  zu machen. Über 
den gesamten Verlauf der 
Handlung bietet ein 
„Lebenskünstler“, er lebt im 
Altenteil des Bauernhofes, 
durch sein extravagantes Ver-

halten viel Lachpotential.  
Im 2. Akt tauchen dann zwei 
weitere betagte Damen auf, die 
den Hof für ihren Neffen  - 
einen angehenden Priester - 
erwerben möchten.   
Wie bei den Stücken der Nie-
deradener Laienspielgruppe 
üblich, steigert sich die Ver-
wirrung zu Beginn des 3. Ak-
tes und am Ende geht alles gut 
aus! 
Ein besonderer „Hingucker“ 
wird wieder das Bühnenbild 
mit einigen bekannten Elemen-
ten von Stücken der zurücklie-
genden Aufführungen! 
Aus organisatorischen Grün-
den wurden die Aufführungs-
zeiten leicht verändert.  
Näheres dazu beim Kauf der 
Eintrittskarten – dieser hat  

bereits begonnen!    
Ob noch Karten verfügbar 
sind, kann bei Doris Riehl, 
Tel.: 02306 46243, erfragt 
werden. Der Preis für eine  
Eintrittskarte ist unverändert 
mit 10,-€ stabil. 
Bild unten: 
Probenszene aus dem 1. Akt 
v.l. Regina Guth, Horst Neu-
meister, Ute Rehkopp, Rein-
hard Krüger, David Scheffler, 
Horst Riehl 
weitere Spieler*innen: Uschi 
Hortig, Barbara Scherle, Jür-
gen Siegerink,  Markus Kostka 
Regie führen: Marietta Messler
-Altemeier und Reinhard Krü-
ger, Souffleuse ist Andrea Le-
opold 
 

Text und Fotos: Horst Riehl 

Nah und Fern 
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Bodelschwingh-Haus 
Horstmar 
Preußenstr. 170 
 
Handarbeitskreis  
Horstmar: 
3. Montag i. M. 14:30 Uhr 
(Näheres bei Ingrid Claus,  
Tel. 02306/42902) 
 
Chor „Windlicht“: 
montags 19:30 Uhr 
(Näheres bei Anke Filipiak, 
Tel. 02306/35386) 
 
Entspannung:  
Klangschalen 
Autogenes Training: 
(Näheres bei Anke Filipiak, 
Tel. 0178-54 25 385) 
 
Malworkshops  
(Akryl / Enkaustik): 
(Näheres bei Anke Filipiak, 
Tel. 0178-54 25 385) 

 
Tanzgruppe  
„Der fröhliche Kreis“:  
dienstags 09:30 Uhr 
(Näheres bei  
Ingrid Grünberg,  
Tel. 02306/49315) 
 
Eltern-Kind-Gruppen: 
montags 09:00 Uhr 
mittwochs 09:00 Uhr 
donnerstags 09:30 Uhr 
(Näheres bei Kira Engel  
Tel. 0177-197 50 14)  
 
Frauengesprächskreis:  
1. Donnerstag i. M.  
19:30 Uhr  
(Näheres bei Renate Glaeser, 
Tel. 02306/42110) 
07.12., 04.01., 01.02. 
 
„Frühstückstreff“: 
2. Donnerstag i. M.  
09:30 Uhr  
(Mit Anmeldung bei  
Erni Möller,  
Tel. 02306/94 311 74)  
14.12., 11.01., 08.02. 
 
Kirchenchor Horstmar: 
donnerstags 19:00 Uhr  
(Näheres bei Wilfried Gunia, 
Tel. 02306/46988) 
 
 
 
 
 
 
 

Paul-Gerhardt-Haus 
Lünen-Süd,  
Jägerstr. 57 
 
Eltern-Kind-Gruppen: 
montags 11:00 + 14:00 Uhr 
dienstags 09:30 Uhr  
mittwochs 11:00 Uhr 
donnerstags 16:00 Uhr 
(Näheres bei Kira Engel,  
Tel. 0177-197 50 14)  
 
Seniorentreff: 
montags 13:30 Uhr 
(Näheres bei  
Marion Schönfeld,  
Tel. 02306/99 88 584) 
 
Mundharmonika-Gruppe: 
Montag vor dem  
3. Donnerstag i. M.  
15:30 bis 17:00 Uhr  
(Näheres bei Wilma Stüwe, 
Tel. 02306/30 20 944) 
18.12, 15.01., 12.02. 
 
Gitarrenchor: 
montags 18:00 Uhr 
(Näheres bei Tom Stock, 
0178-655 32 80) 
 
Jugendmitarbeiter*Innen-
Treff: 
dienstags  
17:00 bis 19:00 Uhr  
(Näheres bei  
Claudia Hubbert,  
Tel. 01575-195 28 24) 
 
Marktcafé:  
mittwochs  
09:00 bis 11:30 Uhr 
(Näheres im Gemeindebüro 
Lünen-Süd,  
Tel. 02306/40171) 
Kein Marktcafe in den  
Weihnachtsferien:  
25.12., 03.01. 
 
Kindergruppe für 6-11  
Jährige: mittwochs  
15:30 bis 17:00 Uhr 
(Näheres bei  
Claudia Hubbert,  
Tel. 01575-195 28 24) 
 
Dezember 2023 
06.12. Kekse backen 
13.12. Weihnachtsbasteln 
20.12. Abschluss mit Kakao  
           und Keksen 
 
Januar 2024 
10.01. Start in das neue Jahr 
17.01.  Kochclub 
 
 

24.01. Gestalte deinen  
          eigenen Teller 
31.01. Spiel und Spaß 
 
Februar 2024 
07.02. Back Club 
14.02. Wir feiern Karneval 
21.02. Seife herstellen 
28.02. Zeichenclub  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frauenhilfe: 
1. Mittwoch i. M.           
15:00 Uhr Oktober bis Februar  
14:30 Uhr März bis September  
(Näheres bei Brigitte Krämer, 
Tel. 02306/43033) 
06.12., 03.01., 07.02. 
 
Treff am Abend: 
2. Mittwoch i. M.           
15:00 bis 18:00 Uhr 
(Näheres bei Horst Loddoch, 
Tel. 02306/44681) 
13.12., 10.01., 14.02. 
 
Treffpunkt für Trauernde: 
3. Mittwoch i. M.  
15:30 bis 17:30 Uhr 
(Näheres bei Angelika  
Kristan, Tel. 02306/47802, 
oder Gundel Strzedulla  
Tel. 02306/ 941496) 
20.12., 17.01., 21.02. 
 
Frauenfrühstückstreff: 
1. Donnerstag i. M.       
09:00 Uhr 
(Näheres bei  
Sabine Niggemann,  
Tel. 02306/49686) 
07.12., 04.01., 01.02. 
 
Posaunenchor 
(Jungbläser): 
donnerstags 17:00 Uhr 
(Näheres bei Gundula Hubig, 
Tel. 02306/35101) 
 
Posaunenchor: 
donnerstags 19:00 Uhr 
(Näheres bei Gundula Hubig, 
Tel. 02306/35101) 
 

Veranstaltungskalender 
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Canasta-Gruppe:  
alle 14 Tage freitags   
15:00 bis 18:00 Uhr 
(Näheres bei Karin Dehmelt, 
Tel. 02306/46947) 
01.12., 15.12., 29.12., 
12.01., 26.01., 09.02., 
23.02. 
 

 
 

Sozialberatung des Diakonischen Werkes 

Probleme mit der Miete?  
Sie verstehen den Brief vom Amt nicht? Sie  
haben Sorgen und Probleme und wissen nicht mehr weiter?  
 
Die Allgemeine Sozialberatung der Diakonie in Dortmund und Lünen ist die erste Anlaufstelle für 
Menschen in unterschiedlichen finanziellen Notlagen.  
 
Ob allgemeine Alltagsfragen oder drohender Wohnungsverlust, ob der Umgang mit Behörden 
oder die Sicherstellung des Lebensunterhalts: 
 
Die Fachkräfte der Diakonie nehmen sich der Probleme der Menschen an und bieten dafür die 
Beratung an unterschiedlichen Orten im Stadtgebiet an. So ermöglicht die Diakonie einen zeitna-
hen, persönlichen und einfachen Zugang für Jedermann.  

freitags,  

11.00 - 14.00 Uhr,  

Haus der Diakonie,  

Tel. 0172 2181133  

 

Beratung und  

Unterstützung bei  

folgenden Themen:  

Sozialberatung für  

 

• Alltags- und allgemeine Probleme  

• persönliche Probleme  

• drohender Wohnungsverlust  

• Stromsperre  

• Sicherung des Lebensunterhalts  

• Arbeit - Ausbildung - Beruf  

• Informationen über weitere Hilfsmöglichkeiten  

• Vermittlung an andere Dienste und Einrichtungen  

Veranstaltungskalender 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgerzentrum Gahmen 
Kümperheide 2 
 
Frühstücksbasar / Ge-
brauchtkleiderverkauf: 
dienstags und donners-
tags 
09:00 bis 12:00 Uhr 
(Näheres bei Elke Elandt-
Dahmann,  
Tel. 02306/ 99 87 67 
 
Handarbeitsgruppe: 
dienstags 14:00 Uhr 
(Näheres bei Helga Adrian, 
Tel. 02306/44249) 



24  

70 Jahre alt werden 
 
Hannelore Scheunemann 
Heike Rösler 
Marita Schräder 
Rosemarie Kolodziej 
Gabriele Schmitz 

 

Amtshandlungen 

 

Zur Anmeldung von 

Taufen, Trauungen und 

bei anderen Fragen, 

wenden Sie sich bitte 

an 

 

 das Gemeindebüro in 

Horstmar (Tel. 

02306/47860)  

 

oder  Lünen-Süd   

(Tel. 02306/40171).  

 

Wenn Sie Ihre 

Silberne, Goldene, 

Eiserne Hochzeit etc. 

mit einer Andacht 

begehen wollen,  

wenden Sie sich 

ebenfalls an das 

zuständige 

Gemeindebüro  

oder an die  

genannten  

Pfarrerinnen 

75 Jahre alt werden 
 
Karl-Heinz Schult 
Ralf Heptner 
Marianne Nagelfeld 
Peter Sturm 
Karin Meißler 
Renate Konik-Herrmann 
Ernst-Ulrich Pleitner 
Hans-Jürgen Jachmann 

80 Jahre alt werden 
 
Joachim Ebert 
Annemarie Wolf 
Franz Krämer 
Ursula Heß 
Hans-Dieter Toetz 

85 Jahre und älter werden 
 
Margret Weiß, 85 J. 
Gerda Haake, 85 J. 
Walter Schrader, 85 J. 
Horst Haake, 85 J. 
Christa Skugina, 85 J. 
Ingrid Büttner, 85 J. 
Ursula Grätz, 85 J. 
Rolf Meyer, 86 J. 
Margarete Opitz, 86 J. 
Herbert Aßmann, 86 J. 
Helga Howanietz, 86 J. 
Edith Teika, 86 J. 
Gisela Patschinsky, 87 J. 
Erich Rohr, 87 J. 
Ute Rüberg-Simon, 88 J. 
Werner Pott, 88 J. 
Brigitta Halbe, 88 J. 
Karl Heinz Peltzer, 88 J. 
Wolfgang Löbbert, 89 J.  
Edith Masur, 89 J. 
Waltraud Barth, 89 J.  

90 Jahre und älter werden 
 
Ernst Gagelmann, 90 J. 
Gertrud Wehn, 93 J. 
Dagmar Glahn, 90 J. 

Helga Sauer, 91 J. 
Elisabeth Steitz, 91 J. 
Gertrud Muhlberg, 92 J. 
Gerwin Kämpf, 93 J. 
Erika Overbeck, 93 J. 
Adolf Ray, 94 J. 

Es hatten auch Geburtstag 
in diesem Jahr:  
 
Werner Kolberg, 80 J. 
Horst Pichel, 88 J. 
Waltraud Jordan, 86 J. 
Hildegard Scholz, 89 J. 
Christel Dembinski, 86 J. 
Irmgard Leuthold, 87 J. 
Margarete Kasperczak, 87 J. 
Ruth Freiberg, 87 J 
Edelgard Preuß, 87 J. 
Helga Marzioch, 87 J. 
Christel Hohmann, 87 J. 
Gisela Schwarz, 87 J. 
Helmut Fuhrwerk, 88 J. 
Marianne Kapahnke, 88 J. 
Karin Cyron, 88 J. 
Sonja Jach, 88 J. 
Horst Jentsch, 88 J. 
Elsbeth Gust, 89 J. 
Irma Werner, 89 J. 
 
Durch einen Fehler im 
Druckauftrag sind diese 
Daten leider nicht  
sichtbar gewesen,  
wir bitten dies zu  
entschuldigen! 
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Mila Thoy 
Luca Schinke 
Lio Schinke 
Bennet Berndt 
Henry Morgenthal 
Moritz Seifert 
Liah Barz 
Nathalie Sternberg 
Marie Kleine-Horst 
Milo Schwabe 
Levi Broda 
Lea Zablonski 
Juna Gollan 
Erik Vornat 
Mara Hegerring  
Jacob Hegerring 
Emilio Otero Gallardo 
Leandro Otero Gallardo 
Carolin Hagen 
Daniel Pott 
Nelio Törner 
Finn Luca Himstedt 
Lara Fechner 
Pepe Zeidler 
Linus Horstmann 
Emilian Schneidereit 
Lio Hilkenbach 
Fiona Kalmus 
Cäthe Kahl 

Taufen 

 
 
  Bestattungen 
 
 

 
Hildegard Dettmar 
Gudrun Veskens 
Klaus Kuhlmann 
Margot Schulte 
Herta Seiler 
Ruth Wulhorst 
Gertrud Lorkowski 
Frieda Fuhrwerk 
Ingeborg Boguth 
Herma Geilfuß 

 
 
 

 
 

Sie können zur Zeit oder 
gar  

nicht mehr zu ihrem Friseur, 
sind berufstätig, krank oder  

haben kleine Kinder? 
Welche Gründe Sie auch  

immer haben, Ihr  
 

 

FriseurMobil  
 

kommt zu Ihnen 
nach Hause! 

 
Kontakt: 

Gundula Hubig 

02306-941579 

0157-88228088  

Amtshandlungen 

Trauungen 

Tim und Laura Maria Murach, 
geb. Bogdol 
 
Andreas und Anita Ahlhaus,  
geb. Riedelsberger 
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Pfarrerin Andrea Ohm  
Dammwiese 3 
Tel. 02306-96 30 55 
andrea.ohm@ekkdo.de 
 
Pfarrerin Kira Engel 
Preußenstr. 168 
Tel. 02306-74 78 485 
Mobil: 0177-19 75 014 
kira.engel@ekkdo.de 
 
Diakon 

Tel. 01575-09 90 599 
alexander.biedermann@ekkdo.de 
 

 
Sozialarbeiterin für Kinder
- und Jugendarbeit  
Claudia Hubbert,  
Jugendbüro: 
Tel. 01575-195 28 24 
claudia.hubbert@ekkdo.de 
 
Ev. Kirche Lünen-Süd  
Jägerstr. 57  
Küsterin Anke Filipiak 
Tel. 01575-203 94 48 
anke.filipiak@ekkdo.de 
 
Paul-Gerhardt-Haus 
Jägerstr. 57 
Hausmeisterin Brigitte Busch 
Tel. 01575-203 87 03 
 
Christuskirche und  
Bodelschwingh-Haus  
Lünen-Horstmar  
Preußenstr. 170 
Küster Andreas Friege  
Tel. 01575-203 94 50 
andreas.friege@ekkdo.de 
 
 
 
 

 
Bürgerzentrum Gahmen 
Kümperheide 2 
Regina Hunschock 
Tel. 02306-94 16 675 
 
Familienzentrum und  
Ev. Kindertageseinrichtung  
„Unter dem Regenbogen“  
Mohnblumenweg 4 
Tel. 02306-42 550 
leitung.mohnblumenweg@ekkdo.de  
Heike Schawohl 
 
 

Ev. Kindertageseinrichtung  
„Zur Arche“ 
Kreisstr. 8, Tel. 02306-49 653 
leitung.kreisstr@ekkdo.de 
Marion Wyssely 
 
 

Familienzentrum und 
Ev. Kindertageseinrichtung 
„Bunte Fische“ 
Weißenburger Str. 37 
Tel. 02306-45 19 
Heinestr. 27 
Tel. 02306-85 64 377  
leitung.weissenburger@ekkdo.de  
Stephanie Krone-Wenk 
 
Evangelisches Altenzentrum 
Lünen 
Bebelstraße 200 
Tel. 02306-94 47 70 
Leiter Dirk Kreimeyer 
 
Ev. Friedhof Lünen-Horstmar 
Michaela Schacht 
Tel 0231-22 962 428 
Fax: 0231-22 962 422 
michaela.schacht@ekkdo.de 
 
Gemeindebüros:  
siehe Kasten unten 
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Die Redaktion behält sich 
Kürzungen bei Beiträgen vor.  
 

Wir bedanken uns bei den 
Inserenten für die finanzielle 
Unterstützung. Beachten Sie 
bitte die Anzeigen. 
 
Verantwortlich i.S.d.P.:  
Pfarrerin Ohm 
 
 
Unsere Bankverbindung:  
IBAN:  

Sparkasse an der   
Zahlungsempfänger ist der  
Ev. Kirchenkreis Dortmund 
Bitte geben Sie bei allen 
Einzahlungen den Verwen-
dungszweck an. 

Unsere Gemeinde ist zertifiziert    

Redaktionsschluss für  
diese Ausgabe war der  

02.10.2023 
 

Redaktionsschluss für  
die nächste Ausgabe  

ist der  
08.01.2024 

 

  Büro-Öffnungszeiten 
 

 
  

  Büro Horstmar    
 
Montags geschlossen 
Dienstags 09.00-12.00 Uhr 
Mittwochs 14.30-17.30 Uhr 
Donnerstags geschlossen 
Freitags geschlossen 
 
  Susanne Pielke 
  Preußenstr. 170 
  Tel. 02306-47 860 

Büro Lünen-Süd 
 
geschlossen 
geschlossen 
09.00-12.00 Uhr 
15.00-17.00 Uhr 
09.00-12.00 Uhr 
 
Susanne Pielke 
Jägerstr. 57,  
Tel. 02306-40 171  
 

Kontakte 

susanne.pielke@ekkdo.de 
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Zum  Vormerken 

Jubelkonfirmationen 2024  
für die Jahrgänge 1973/74 und 1963/64  

Bisher wurden alle angeschrie-
ben, die das 50. oder 60. Kon-
firmationsjubiläum feiern.  
 
Aufgrund des hohen  
Verwaltungsaufwandes ist uns 
dies leider zukünftig nicht 
mehr möglich. Zudem sind 
mehr als die Hälfte aller Briefe 
zurückgekommen, weil uns die 
aktuellen Adressen fehlen.  
 
Auch wenn Sie keine  
Einladung erhalten haben, sind 
Sie herzlich eingeladen.  
 
Bitte melden Sie sich  
rechtzeitig bis spätestens zwei 
Wochen vor dem Termin im 
Büro an, sodass wir das  
Mittagessen planen und  
bestellen können.  
 
Auch wer ein höheres  

Konfirmationsjubiläum feiert, 
kann sich gerne im Büro  
anmelden und ist herzlich  

willkommen. 
 
Büro Lünen-Süd: 
02306/40171 
Büro Horstmar: 
02306/47860 

Ev. Kirche Lünen-Süd 
 

Sonntag, 24.04.2024 
 

um 10 Uhr 

Christuskirche Horstmar 
 

Sonntag, 10.03.2024 
 

um 10 Uhr 
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